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Ab 15. Mai:

Neuer Teamkapitän
für Gramastetten
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WirtschaftsbundWirtschaftsbundWirtschaftsbundWirtschaftsbundWirtschaftsbund

Obmann Dr. Hanns-Martin Gogela
HannsMartin.Gogela@awd.at

Am Sonntag, dem 10. August wird heuer wieder der
Laurenzikirtag in Gramastetten stattfinden.

Der traditionelle Kirtag, der im Jahr 2002 mit viel Ein-
satz und großem Engagement wieder ins Leben ge-
rufen wurde, steht im Zeichen des Heiligen Laurentius,
der am 10. August 258 in Rom den Märtyrertod starb.
Der Laurentiustag hatte früher hohe Bedeutung als
Lostag für das Wettter, so sollte z.B. an diesem Tag
der Raps gesät werden, um gut zu gedeihen und der
Laurentiussegen gilt als Bewahrer vor Feuer.
Der Heilige Laurentius ist Kirchenheiliger der Pfarre
Gramastetten und darüber hinaus Schutzpatron vie-
ler Handwerker, so zum Beispiel der Glaser, Köche,
Brauer, Wirte, der Feuerwehr, aber auch der Schüler
und Studenten.

Der Laurenzikirtag ist in Gramastetten der älteste und
traditionellste der drei von Kaiser Maximilian I. im Jahr
1518 genehmigten Markttage und ist auch als
„Regenschirmkirtag“ bekannt, da die früher traditio-
nell üblichen Kirtagsraufereien oft mit Regenschirmen
ausgefochten wurden.
Die Vorbereitungen für den heurigen Kirtag am 10.
August laufen bereits auf Hochtouren und großem
Einsatz vieler freiwilliger Helfer, Mitarbeiter der Markt-
gemeinde und Unterstützung durch unsere Pfarre und
Gemeinde.

Laurenzikirtag 2008
Am Dienstag, dem 25. März lädt der Wirtschafts-
bund um 20 Uhr zum Kirchenwirt zu einer
Informationsveranstaltung ein, Vorschläge, Ideen
und Anregungen zur Gestaltung des Programms wer-
den gerne und dankbar aufgenommen. (Persönliche
Einladungen an Wirtschaftstreibende sowie an die
Obleute von Vereinen und Verbänden werden dazu
noch rechtzeitig ausgesendet.) Nach dem Motto „Wir
sind Gramastetten!“ soll der Kirtag eine Bühne für
Kunst, Kultur, Brauchtum und Tradition bieten, aber
auch für unsere Mitbürger, unsere Jugend, die Land-
und Forstwirtschaft, das Gewerbe und engagierte Ver-
eine und Verbände eine Plattform bieten, um ihr Kön-
nen zu präsentieren.

Anfragen, Ideen, Wünsche und Anregungen richten
Sie bitte an den Wirtschaftsbund Gramastetten (Ob-
mann Dr. Hanns-Martin Gogela Tel. 07239/ 8181 oder
0664/923 07 19) oder direkt an das Marktgemeinde-
amt Gramastetten.

Am 9. Februar fand heuer das Turnier des ORF OÖ
und der Oberösterreichischen Versicherung um den
„Goldenen Eisstock“ im Parkbad Linz statt.
Bereits in den Vorrunden kämpften in 33
oberösterreichischen Orten die Mannschaften um den
Finaleinzug.
Auch aus der Vorrunde in Gramastetten
(Lummerstorferteich) qualifizierten sich zwei Mann-
schaften für dieses Finale.
Das Turnier wurde gemischt (Herren und Damen) und
mit Holzstöcken geschossen.
Als Sieger kristallierte sich aus insgesamt 71 Mann-
schaften die „Moarschaft Gramastetten“ heraus. Die Gewinner des „Goldenen Eisstockes“  waren: Elf-

riede Maureder, Josef Penn, Reinhard Denkmeir und
Andreas Guttenberger.

„Goldenen Eisstock“
gewonnen
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VorworteVorworteVorworteVorworteVorworte

Heinrich Madlmayr
Bürgermeister

Mag. Andreas Fazeni
Vizebürgermeister

Ich freue mich schon sehr auf meinen Amtsantritt!
Gramastetten ist für mich eine interessante und ver-
antwortungsvolle Aufgabe. Wir werden auch in Zukunft
weiter wachsen und daher gibt es noch viel gemein-
sam zu bewegen. Dies betrifft sowohl die Versorgung
mit Infrastruktureinrichtungen, als auch die gesellschaft-
lichen Veränderungen. Das Wichtigste für mich ist aber:
Im Mittelpunkt steht das Wohl des einzelnen Bürgers!
Ich werde mir daher viel Zeit für die persönlichen An-
liegen der GramastettnerInnen nehmen und möchte
für sie immer da sein. Über unsere Ziele, die ich mit
meinem Team erarbeitet habe, möchte ich Sie in der
nächsten Ausgabe informieren.
Ein grosses Anliegen ist mir die Verbesserung des po-
litischen Klimas in Gramastetten: Unter dem Motto
„Kompromissbereitschaft statt Streithanslpolitik“ wer-
de ich offen und demokratiebewusst auf die Parteien
zugehen. Ein Kompromiss baut auf dem Wollen von
beiden Seiten auf.
In den letzten Jahren wurde der Grundstein für viele
Schlüsselprojekte bereits gelegt. Bürgermeister
Madlmayr hat mir dabei immer Gelegenheit gegeben,
mitzugestalten und in die Aufgaben hineinzuwachsen.
Das Vertrauen, das ich dabei empfangen konnte, hat
mich sehr beeindruckt und motiviert. Er hat voraus-
schauend und verantwortungsvoll seine Nachfolge vor-
bereitet. Dafür danke ich ihm von ganzem Herzen!

Ein letztes Mal darf ich als amtierender Bürgermeister
meine Gedanken an Sie richten. Ich tue das mit gutem
Gewissen, weil ich fest davon überzeugt bin, dass Mag.
Andreas Fazeni ein fähiger Mann ist, der die Geschi-
cke von Gramastetten und seiner Menschen
hevorragend leiten wird. Meine besten Wünsche und
mein aufrichtiger Dank begleiten ihn und sein erfolg-
reiches Team in diesem ehrenvollen, verantwortungs-
vollen und manchmal auch sehr schwierigen Amt. Eine
Bitte möchte ich anschließen: Bringen Sie auch Mag.
Andreas Fazeni soviel Vertrauen und Einsatzbereit-
schaft entgegen wie mir, wofür ich mich bei allen sehr
herzlich bedanke. Für mich waren die Jahre als Bür-
germeister die Krönung meines Schaffens für
Gramastetten, war ich doch als Gemeinderat und Ge-
meindevorstand schon viele Jahre für unser
Gramastetten im Einsatz. Auch die Errichtung des
Schlossereibetriebes war von der Absicht getragen,
Arbeitsplätze in unserem Ort zu schaffen. Unter dem
Motto „Wir empfangen nicht um zu haben, sondern um
zu geben“ werde ich, solange es meine Gesundheit
erlaubt, meinen Beitrag zur weiteren Entwicklung von
Gramastetten leisten.
Ein gutes Gelingen, viel Glück und Gesundheit wün-
sche ich dem gesamten ÖVP-Team, aber vor allem dir,
lieber Andreas, aber auch allen Gramastettnerinnen und
Gramastettnern.

„Wir
empfangen
nicht um zu
haben,
sondern um
zu geben.“

Liebe Gramastettnerinnen, liebe Gramastettner!

„Im
Mittelpunkt
steht das
Wohl des
einzelnen
Bürgers!“
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Gemeinderatssitzung vom 14. Februar
In diesem kurzen Überblick informieren wir Sie über
die gefassten Beschlüsse. Das gesamte Gemeinderats-
protokoll steht ihnen auch auf der Homepage der Ge-
meinde nach der Genehmigung in der darauf folgen-
den Sitzung zur Verfügung.

Kommunikationszentrum Gramastetten:
Die VFI Marktgemeinde Gramastetten & Co KG benö-
tigt zur Zwischenfinanzierung bis zur Auszahlung der
Fördergelder des Landes ein Bankdarlehen über EUR
1 Mio. Es erfolgte eine Ausschreibung, an der 5 Ban-
ken eingeladen waren. Die Raiffeisenbank
Gramastetten hat das günstigste Angebot abgegeben
und erhielt den Zuschlag. Der Gemeinderat beschloss
die Haftungsübernahme für dieses Bankdarlehen.
Ebenso wurde eine Haftungserklärung für einen Konto
rahmen von EUR 300.000, den die VFI Marktgemeinde
Gramastetten & Co KG für die laufende Gebarung be-
nötigt, abgegeben.

Für die Beheizung des Kommunikationszentrums
und des Gemeindeamtes wird die Biomasse-
heizanlage unterhalb des Gemeindeamtes errichtet.
Der Bau schreitet rasch voran. Zur Errichtung dieser
Biomasse-Heizungsanlage benötigt die VFI Markt-
gemeinde Gramastetten & Co KG ebenso ein Bank-
darlehen von EUR 200.000. Auch dazu wurde vom Ge-
meinderat die Haftungserklärung abgegeben. Kredit-
geber ist ebenfalls die Raiffeisenbank Gramastetten.

Pargfriederhaus Gramastetten, Verwertung der Lie-
genschaft EZ 487:
In der Gemeinderatssitzung vom 31. 10. 2007 wurde
der Grundsatzbeschluss zum Verkauf des
Pargfriederhauses gefasst. Dieser Beschluss hat nicht
die erforderliche Zustimmung gebracht und somit wur-
de nach intensiven Parteiengesprächen und auf Vor-
schlag von Vizebgm. Mag. Fazeni folgender neuer
Beschluss einstimmig gefasst:
Der Beschluss des Gemeinderates vom 31. Oktober
2007, Tagesordnungspunkt 11 wird aufgehoben.
Der Gemeinderat fasst folgenden Grundsatzbeschluss:
Die Marktgemeinde Gramastetten lädt ausgewählte
Wohnungsgenossenschaften sowie kommunale Bau-
träger ein, Nutzungskonzepte für die Liegenschaft .42,
EZ 487, KG. Gramastetten „Pargfriederhaus“, Markt-
straße 6 zu entwickeln und der Gemeinde zu präsen-
tieren.
Bei den Vorschlägen ist ein Baurecht vorzusehen, je-
doch sind auch andere alternative Modellvorschläge
für Finanzierung, Verwaltung und Bewirtschaftung er-
wünscht.

Der Verwendungszweck der Liegenschaft ist die Schaf-
fung von zusätzlichem Wohnraum für Startwohnungen
sowie Geschäftsflächen im Erdgeschoß zur Markt-
straße. Eine wesentliche Erweiterung der Nutzfläche
ist beabsichtigt. Die Fassade zur Marktstraße soll im
ursprünglichen Charakter erhalten bleiben oder wie-
derhergestellt werden.

Im Falle eines Baurechtsvertrages erhält die Markt-
gemeinde Gramastetten ein Vergaberecht der Flächen
an zukünftige Mieter, sowie bei der Änderung des
Verwendungszweckes der Räumlichkeiten des Gebäu-
des.

In Großamberg wurde die Zufahrt Kampichler/
Königstorfer im Vorjahr neu errichtet. Durch die neue
Trassenführung waren Auflassungen und Widmungen
von öffentlichem Gut erforderlich. Die dazu erforderli-
che Verordnung wurde genehmigt. Bei der Errichtung
dieser neuen Straße haben die Anrainer auch wesent-
liche Beiträge geleistet. Durch diesen Neubau konnte
eine wesentlich bessere Erschließung dieser Anwesen
erreicht werden.

Für den Ankauf des neuen Traktors (Gesamtkosten
EUR 117.600) lag der Finanzierungsplan gemäß Er-
lass des Landes zur Beschlussfassung vor. Vom
Gemeinderessort (LR Dr. Stockinger) erhalten wir
Bedarfszuweisungsmittel von EUR 70.000. Den Rest-
betrag von EUR 49.600 muss die Gemeinde aus dem
ordentlichen Haushalt aufbringen. Der bisher im Ein-
satz gewesene Unimog konnte noch zu einem guten
Preis von EUR 12.000 verkauft werden. Dieser
Verkaufspreis verringert somit unsere Ausgaben des
ordentlichen Haushaltes.

Rodlwaldbad: Abschluss eines Pachtvertrages mit
Gerhard Flunger.
Herr Flunger hat bereits im Vorjahr das Buffet im
Rodlwaldbad betrieben. Es wurde nun ein Pachtvertrag
mit einer jährlichen Pacht von EUR 40 zuzüglich Be-
triebskosten genehmigt.

Am Pöstlingberg war die Erlassung einer neuen
Straßenbezeichnung notwendig. Eine Seitenstraße
von der Götzlingstraße wurde „Dr. Anton-Müllner-Weg“
benannt.

ÖVP-Parteiobmann
Josef Haslmayr
josef.haslmayr@aon.at
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EURO 2008EURO 2008EURO 2008EURO 2008EURO 2008

Während der EURO 2008 wird in der Finalstadt Wien nicht nur das Stadion im Mittelpunkt stehen - auch die
Fanzone in der Innenstadt wird zentraler Schauplatz des EM-Geschehens sein. Die Wiener Fanmeile feiert
täglich ein Fußball-Fest und ist von 9 – 24 Uhr geöffnet.

Christina Stürmer eröffnet die Fanmeile am 7. Juni mit dem offiziellen EM-Song. An diesem Tag bestreiten
Schweiz und Tschechien das Eröffnungsspiel in Basel. Österreich trifft im ersten Spiel am 8. Juni auf Kroatien,
danach auf Polen und schließlich am 16. Juni auf Deutschland.

ÖVP Gramastetten beim EURO ‘08 Spiel
Österreich - Deutschland

Sei dabei!
 16. Juni an der Fanmeile Wien

Die Fanmeile erstreckt sich auf 100.000m² zwischen dem Heldenplatz und dem Rathausplatz. Die Übertragung
der Spiele erfolgt auf neun LED-Videowalls. Das umfangreiche Gastro- und Unterhaltungsprogramm lässt keine
Langeweile aufkommen.

Abfahrt: 13.00 Uhr beim Gemeindeamt Gramastetten
Rückkehr: ca. 03.00 Uhr
Kosten: EUR 20 pro Person (exkl. Verpflegung)
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr, Mindestalter 16 Jahre (unter 16 Jahre: nur in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten!!!)
Verbindliche Anmeldung erfolgt mit Einzahlung des Fahrtkostenbeitrages von EUR 20 auf das Konto 801-00025114
bei der Raiba Gramastetten, BLZ 34124.

Mit der ÖVP Gramastetten zur Fanmeile
in der Wiener Innenstadt

Die Anmeldekarte persönlich oder
per e-mail bei Josef
Haslmayr (Handy 0699/11663420,
e-mail: josef.haslmayr@aon.at)
oder Helmut Rudlstorfer (Handy
0664/4429014, e-mail:
RUDLSTORF@A1.net)  abgeben. 

Anmeldekarte

Name:

Adresse:

Mail:

Telefonnummer:

Geburtsdatum:
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Original
Gramastettner Krapferl

Peter RumplmayrPeter RumplmayrPeter RumplmayrPeter RumplmayrPeter Rumplmayr

4201 Gramastetten
Tel.: 07239 / 8115

SpirituosenerzeugungSpirituosenerzeugungSpirituosenerzeugungSpirituosenerzeugungSpirituosenerzeugung

ANDREA RUDLSTORFERANDREA RUDLSTORFERANDREA RUDLSTORFERANDREA RUDLSTORFERANDREA RUDLSTORFER
4201 Gramastetten, Wieshof 27
07239/8446 - 0664/4143859

Exquisite Liköre aller Art.

Zahlreiche Mitarbeiter der ÖVP und
auch einige Neue nahmen an der
eintägigen Klausur teil, um über die
weitere Entwicklung von
Gramastetten zu beraten.

Einerseits wurde der Termin für den
Bürgermeisterwechsel von Hein-
rich Madlmayr zu Mag. Andreas
Fazeni mit der Wahl im Gemein-
derat am 15. Mai festgelegt.
Daraus ergeben sich weitere per-
sonelle Nachbesetzungen.
Als neuer Vizebürgermeister der
ÖVP wird Karl Fiereder nominiert.
Karl Fiereder hat bereits einige Jah-
re Erfahrung in der Gemeindepolitik
und ist auch Bauernbundobmann in
Gramastetten.
Da sich Bgm. Madlmayr auch aus
dem Gemeinderat zurückziehen
wird, ist auch eine Nachbesetzung
des Gemeindevorstandes notwen-
dig. Dieses Gemeindevorstands-
mandat wird Frau Dr. Roswitha
Maas-Müllner übernehmen.

Neu aufstellen wird sich auch der
Parteivorstand der ÖVP. Frau
Katharina Dessl wird sich am
Parteitag am 10. Juni zur Wahl als
Parteiobfrau stellen. Diese Funk-
tion hat Hr. Josef Haslmayr acht
Jahre ausgeübt. Mit diesem Wech-
sel an der Parteispitze wollen wir ein
Zeichen der Erneuerung setzen.
Vor allem die Wertschätzung der
Frauen in unserer Politik hat einen
hohen Stellenwert.

Klausurtagung der ÖVP Gramastetten
am 23. Februar

Frau Dessl hat sich bisher als Lei-
terin der ÖVP Frauen sehr enga-
giert und sich auch bei einem
Politiklehrgang politisch fortgebil-
det. Wir sind überzeugt, dass sie
die Funktion bestens ausüben wird.

Die Leitung der Gemeinderats-
fraktion wird zukünftig Josef
Haslmayr von Karl Grillberger über-
nehmen.

Diese Entscheidungen wurden ein-
stimmig beschlossen.
Die Entwicklung in Gramastetten
war in den vergangenen Jahren
sehr positiv. Viele Projekte wurden
begonnen und umgesetzt. Alle Mit-
arbeiter und Funktionäre werden
den designierten Bgm. Mag. Fazeni
entsprechend unterstützen, um den
erfolgreichen Weg für Gramastetten
fortsetzen zu können.

Steuertipp vom

Extra-Familienbeihilfe für Lehrlinge
Für Lehrlinge können Eltern nach einem erfolgreichen Lehrabschluss
noch die Familienbeihilfe für 3 Monate beim Finanzamt extra beantra-
gen!!!
Wenn nach der Ausbildung der Einstieg ins Berufsleben nicht gelingt,
sollten sich die Jugendlichen beim AMS arbeitssuchend melden. Die
Eltern können dann nach Rücksprache mit dem Finanzamt die Familien-
beihilfe noch so lange weiter beziehen, bis die Kinder ein eigenes Ein-
kommen haben.
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ÖVP-FrauenÖVP-FrauenÖVP-FrauenÖVP-FrauenÖVP-Frauen

Die ÖVP-Frauen OÖ setzen sich
besonders für die Anliegen und
Bedürfnisse der Frauen in Ober-
österreich ein. Wir setzen uns ein,
damit Frauen vor den Vorhang kom-
men! Wir fordern: Beste Chancen
für Frauen in Oberösterreich!

Frauen vor den Vorhang –
aber nicht nur am 8. März,
dem Weltfrauentag!

Forderungen, die Frauen vor den
Vorhang bringen:
· Noch bessere Vereinbarkeit
von Familien und Beruf – z. B. mehr
Flexibilität durch Teilzeitarbeits-
plätze und Pensionssplitting
· Mädchenbezogene Berufs-
und Bildungsberatung
· Steuerliche Absetzbarkeit der
Kosten für häusliche Betreuungs-
und Haushaltshilfen
· Weiterer Ausbau der mobilen
Pflegedienste und von Tagespflege-
zentren

Tatsachen, die Frauen hinter dem
Vorhang halten:
· 71% der geringfügig Beschäf-
tigten sind Frauen
· 57% der Frauen in Partner-
schaften sind alleine für den Haus-
halt zuständig
· Frauen verdienen durch-
schnittlich 20% weniger als ihre
männlichen Kollegen
· Nur 31% der angestellten
Frauen sind in führenden Positio-
nen

Mitmachen statt Wegschauen, Jammern und Kritisieren!

„14 Frauen aus
Gramastetten sagen, was
sie wollen!“

Am 26. Februar veranstalteten die
ÖVP Frauen Gramastetten einen
Workshop zum Thema „Starke
Frauen sagen was sie wollen!“.
Mag.a Doris Schulz aus Wels,
Medienfrau, Buchautorin, Redak-
teurin und Journalistin zeigte die
Unterschiede der Kommunikation
von Mann und Frau auf.
Hier einige Tipps für die „Gewinner-
innen-Sprache“:
· Aktiv zuhören und den Part-
ner ernst nehmen!
· Personen direkt ansprechen
und sie beim Namen nennen!
· Blickkontakt aufbauen und
aufrecht halten!
· Ausreden lassen und Interes-
se zeigen, Rückmeldungen geben.
· Die gute Nachrede statt
schlechter, schädigender Gerüchte!

„Sie sehen heute ganz
phantastisch aus!“
Ausverkaufter Raibasaal
bei „Lust am eigenen Stil“
Über 100 Frauen und Männer folg-
ten der Einladung zum Infoabend
mit der international bekannten
Image- und Stilberaterin Elisabeth
Motsch zum Thema „Lust am eige-
nen Stil“. Gemeinsam mit den ÖVP
Frauen Eidenberg und Lichtenberg
organisierten wir ÖVP Frauen aus
Gramastetten diesen sehr informa-
tiven, aber auch äußerst unterhalt-
samen Abend.

ÖVP-Frauen Gramastetten
Katharina Dessl
0660-52 606 52
katharina.dessl@gmx.at

Frau Motsch bestärkt: „Jede Frau
ist schön, so wie sie ist! Jede Frau
ist einzigartig!“ Das Leben zeigt
Spuren auf dem Gesicht, der Kör-
per ist weicher und weiblicher ge-
worden – Gott sei Dank! Ich als Frau
darf mutig sein und mich bewusst
kleiden. Das Wertlegen auf das
Äußere bringt die Persönlichkeit,
das Wesen zum Strahlen und ist
letztlich Ausdruck dafür, dass ich lie-
bevoll mit mir selber umgehe.

Lust am eigenen Stil  bedeutet: Ord-
nung im Kleiderschrank, mich von
alten, ungetragenen Kleidern tren-
nen, weniger ist mehr, mir meines
Typs und meiner Figur bewusst sein
und mich annehmen, so wie ich bin.

V. l.: Gertrude Leitner (OL Lichtenberg),
Katharina Dessl (OL Gramastetten), Elisabeth
Motsch, Margarete Kaiser (OL Eidenberg)
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ÖVP-FrauenÖVP-FrauenÖVP-FrauenÖVP-FrauenÖVP-Frauen

Samstag, 19. April,
8 bis 12 Uhr, am
Postbusparkplatz
neben dem
Winkler-Markt

Geht es Ihnen nicht auch so? – Die
vielen Ableger im Frühjahr, viel zu
schade um sie wegzuwerfen!!! Bie-
ten Sie Ihre Ableger und Setzlinge
zum Verkauf an!

Kommen Sie zu unserem Pflanzen-
tauschmarkt bei der Post und tau-
schen Sie Ihre Pflanzen gegen an-
dere. Sie können Ihre Pflanzen
beim Markt selber verkaufen oder
uns zum Verkauf zur Verfügung
stellen. Auch Blumentöpfe, Garten-
zwerge, Werkzeug und diverses
Dekorationsmaterial kann ge-
tauscht und verkauft werden.
Haben Sie Ableger, Setzlinge, Stau-
den, Sträucher,… für uns, können
diese jedoch nicht selber transpor-
tieren oder wollen diese schon am
Vortag abliefern, dann melden Sie
sich bei Katharina Dessl unter 0660-
52 606 52.

Vom Salatpflanzl bis zum Hibiskus
Pflanzentauschmarkt der ÖVP-Frauen
und Markt „Echt wos Guats!“
Frühlingsblumen von „Floren“

Setzen Sie die Pflanzen in Plastik-
töpfe und beschriften Sie diese bit-
te (Name der Pflanze, Blütenfarbe,
event. Standort und Pflege).
Wir bitten um zahlreiche Pflanzen-
spenden!

Die ÖVP-Frauen sorgen mit selbst
gemachten Mehlspeisen (auch zum
Mitnehmen!) und Kuchen für Ihr
leibliches Wohl.

Zusätzlich finden Sie viele
schmackhafte Lebensmittel aus
Eigenproduktion am regionalen
Speisetisch von „Echt wos Guats!“
und eine Frühlingsblumenaus-
stellung und Dekotipps vom
Blumenhandel „Floren“ – Lore
Reichtomann.

Wir freuen uns auf Sie, wünschen
schon jetzt ein reges, buntes Trei-
ben beim Pflanzentauschmarkt und
eine schöne Gartensaison 2008.

Ihre ÖVP-Frauen Gramastetten

Am Freitag, 29. Februar  nachmit-
tags lud die Ortsbäuerin Hedi
Dannerer die Bäuerinnen von
Gramastetten zum Kirchenwirt  zur
Wahl ein.

Mit ein wenig Wehmut und auch
Erleichterung legte sie nach 12jäh-
riger erfolgreicher Tätigkeit ihr Amt
zurück. Sie konnte bei ihrem Rück-
blick eine sehr positive Bilanz zie-
hen. Sie bedankte sich aufrichtig
bei all den fleißigen Helferinnen,
die sie immer wieder tatkräftig un-
terstützten. Auch die Stell-
vertreterin Elfriede Preuer legte
ihre Funktion zurück.

Neue Ortsbäuerin gewählt!

Karl Fiereder
Bauernbundobmann
fiereder.karl@aon.at

Zur neuen Ortsbäuerin wurde
Gabi Freiseder aus Türkstetten
gewählt, sie war schon 6 Jahre
Stellvertreterin. Als ihre
Stellvertreterinnen wurden Elf-
riede Füreder aus Limberg und
Eva Fiereder aus Türkstetten ge-
wählt.

Ein herzliches Danke für die ge-
leistete Arbeit. Ich wünsche dem
neuen Team viel Erfolg und Freu-
de bei ihrer Arbeit.V. l.: Gabi Freiseder, Eva Fiereder,

Hedi Dannerer, Elfriede Füreder

BauernbundBauernbundBauernbundBauernbundBauernbund
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Informationen und Anmeldung bei Schriftführer Johann Pichler, Tel.
8806, oder bei Obmann Hans Fiereder, Tel. 8172. Treffen zu den Orts-
wandertagen: 8:30 Uhr am Marktplatz.
Alle sind herzlich eingeladen, ohne Zwang und ohne Verpflichtung an
den einzelnen Aktivitäten mitzumachen. Wir freuen uns über jeden
Besuch und Ihre/deine Teilnahme.

Hans Fiereder
Obmann Seniorenbund

Der Seniorenball am 3. Jänner war
wieder ein voller Erfolg. Sitzplätze
und Tanzfläche im Gasthaus
Roither in Neußerling waren bis
zum letzten Platz gefüllt. Eröffnet
hat den Ball die Senioren-Tanz-
gruppe unter der Leitung von Ilse
Kitzmüller und Gerlinde Leichten-
müller.

Nach der Begrüßung der Ballgäste
aus vielen Ortsgruppen des
Mühlviertels, sowie unseres Bürger-
meisters Heinrich Madlmayr durch
Obmann Fiereder, spielten die
„Stadtmusikanten“ aus Bad
Leonfelden zum Tanz auf.

Bereichert wurde das Ball-
geschehen durch den Auftritt der
Senioren-Volkstanzgruppe unter
der Leitung von Adolf Lehner. Un-
ter den aufgeführten Volkstänzen
durfte natürlich der „Gramastettner
Ländler“ nicht fehlen.

Eine große Tombola mit vielen Tor-
ten fand reißenden Absatz.
Ein herzlicher Dank gebührt allen,
die wiederum zum guten Gelingen
dieses Balls beigetragen haben.

Seniorenball 2008
- voller Erfolg

Wandern
Die Seniorenwanderungen führten
uns im Jänner nach Eidenberg zur
Wolfgangkapelle und im Februar
nach Landshaag entlang der Donau
und zum Kraftwerk Aschach.

VORMERKEN!
Seniorenwallfahrt am Donnerstag,
8. Mai, nach „Frauenstein“ im
Steyrtal.

Jahresversammlung
Mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche, für die im
vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder, begann die
diesjährige Jahresversammlung. Im gefüllten Pfarrsaal
konnte dann Obmann Johann Fiereder über 100 Mitglie-
der, sowie die Ehrengäste Pfarrer KsR. Mag. P. Paulus,
Bgm. Heinrich Madlmayr, Bgm. a.D. ÖkR Michael
Freiseder, Ehrenobmann Robert Schütz und Kurt Haber-
bauer vom OÖ. Seniorenbund begrüßen.
Der mit Bildern unterstützte Rückblick zeigte die vielfälti-
gen Aktivitäten der Seniorenbund-Ortsgruppe auf.
Abschließend bedankte sich die Ortsgruppe bei 17 Mit-
gliedern für ihre langjährige Treue (20, 25, 30, 40 und 44
Jahre) zum Seniorenbund mit einer kleinen Ehrung.
Die Versammlung wurde von der Zithergruppe
„Gramastettner Soatenzupfer“ unter der Leitung von Hans
Singer, musikalisch umrahmt. Einige der geehrten Mitglieder
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Unsere InserentenUnsere InserentenUnsere InserentenUnsere InserentenUnsere Inserenten

Konditorei
Hermann Knollmayr
4201 Gramastetten, Marktstraße 4

07239 / 8198
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Unter dem Motto „Unsere Nachwuchsfußballer sind die Meister
von morgen!“ fand am 15. Februar im Gasthaus Stöbich eine
Auftaktveranstaltung mit dem langjährigen Bundes- und Landes-
ligatrainer Ing. Franz Kutil statt.

Eine Reihe prominenter Fußballbegeisterter und Nachwuchs-
trainer der SV Gramastetten folgten der Einladung von Sektions-
leiter Heinrich Pammer.

Die Nachwuchsarbeit
auf neue Beine stellen!

Hermann Luckeneder
lucki_monster@gmx.at

In seinem zweistündigen Referat vermittelte der erfahrene und überaus erfolgreiche Trainer Wissenschaftli-
ches und Praktisches aus der Nachwuchsarbeit von den Bambinis bis zur Überleitung in die Kampfmannschaft.
Herr Kutil begann seine Trainerarbeit 1971 beim Landesligisten Eintracht Wels. Er war u.a. zweimaliger
österreichischer Meister mit der U 21 des SK VÖEST. Heute als Pensionist ist er noch immer begeistert von
seiner Arbeit als Leiter des Trainerkursreferates des OÖ. Fußballverbandes.
Alle anwesenden Fußballbegeisterten waren einhellig der Meinung:
Es werden noch weitere Abende dieser Art folgen, damit die momentane Erfolgswelle im Gramastettner
Fußball nicht abreißt und wir auch in Zukunft die eine oder andere Meisterfeier miterleben können.

„Jeder Musiker muss zur
Verbesserung seiner Technik

täglich mit seinem
Instrument üben;

der Fußballer sollte es
mit seinem Ball tun!“
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Prämierungen an der Hauptschule Gramastetten

LIONS Friedensplakat Malwettbewerb

>>
Aus jeder der teilnehmenden Klassen wurden drei
Zeichnungen prämiert, Andrea Kitzmüller (4b) wurde
zudem Schulsiegerin. Alle anderen Schüler erhielten
5-Euro Gutscheine der Firmen Winkler und Spar.

Herzlichen Glückwunsch!

>>
Elisabeth Aigner (2b) gewann die DVD
„Fluch der Karibik 3“ beim
Schülermalwettbewerb
der Firma Hedrin.

<<
Julian Maurer (1a) gewann beim
Lichtmotivwettbewerb
eine Uhr von BLACHERE

In den nächsten Tagen (Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses nicht berücksichtigt) wird ein Postkasten
beim Spar-Markt Pöstlingberg errichtet. Ich freue mich,
dass dieser wichtige Schritt zur Verbesserung der Nah-
versorgung in diesem beliebten Wohngebiet gelun-
gen ist. Aus meiner Sicht ist der Standort ideal, da
hier die größte Frequenz vorhanden ist.
Mein besonderer Dank gilt Frau Schrenk, der neuen
Betreiberin des Spar-Marktes, die mir spontan ihre
Zustimmung für die Anbringung des Postkastens ge-
geben hat. Auch ihr ist es ein großes Anliegen das
Serviceangebot am Pöstlingberg zu verbessern. Ich
wünsche ihr viel Erfolg und unterstütze sie dabei
gerne.

Vzbgm. Mag. Andreas Fazeni

Pöstlingberg bekommt wieder einen Postkasten!
Bereits im Sommer 2007 habe ich die Gespräche bezüglich Postkasten am
Pöstlingberg eingeleitet. Nun ist es soweit. Wir haben eine gemeinsame Lösung
mit der österreichischen Post AG gefunden!
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ZuagroastZuagroastZuagroastZuagroastZuagroast

Es war bei der letzten Weihnachts-
feier des Musikvereins
Gramastetten, als ich zusammen
mit Margarete Madlmayr an einem
Tisch saß. Sie erzählte mir von in-
teressanten Begebenheiten in
Gramastetten mit interessanten
Persönlichkeiten....
Margarete wunderte sich, weil es
mir offensichtlich schwer fiel, die
Namen der Leute zuzuordnen. Mei-
ne Ausrede „....weil i halt ein
Zuagroasta bin“ war dann die Initi-
alzündung, dass mir Margarete an-
bot, mich bei der nächsten Ausga-
be von Blickpunkt unter der Rubrik
„Zuagroast“ vorzustellen.
Mit folgenden Zeilen möchte ich
sozusagen einen ersten Schritt set-
zen und die Leute in Gramastetten
einladen, sich auch bei mir vorstel-
len zu wollen.
Ich kann es selber kaum glauben,
aber vor 25 Jahren habe ich begon-
nen, an der Landesmusikschule in
Gramastetten / Ottensheim meinen
Beruf als Musikschullehrer auszu-
üben. Hauptsächlich versuche ich
hier meine Erfahrungen mit meinem
Instrument Posaune an Musik-
schüler aller Altersgruppen weiter
zu geben. Zusätzlich biete ich Un-
terricht in „Allgemeine Musiklehre“,
Ensemblespiel und seit kurzem ein
neues Unterrichtsfach „Musik &
Medien“ an.
Durch diese Tätigkeit lernte ich wie
von selbst meinen zukünftigen
Schwiegervater Johann Pertlwieser
kennen. Als dieser mir dann doch
(nach Jahren) seine ältere Tochter
Margarete vorstellte, war es um
mich geschehen.
Es dauerte nicht lange, da waren
wir verheiratet (im November wer-
den es 22 Jahre), bekamen eine
Tochter - Johanna (sie ist 20 Jah-
re), gefolgt von Zwillingen - Simon
und David (18 Jahre) und nach ei-
ner Pause Bastian (15 Jahre).

„Weil i halt’ a Zuagroasta bin“
Michael Enzenhofer, Waldingerstraße 20

Nach einer längeren Nestlsuche
rund um Gramastetten sind wir nun
doch seit einigen Jahren in einer
herrlichen Südhanglage im Zentrum
von Gramastetten angelangt (das
Holzhaus mit der Steinmauer, wenn
man von Walding nach
Gramastetten fährt - bei Ortsbeginn
auf der linken Seite).
Aufgewachsen bin ich in Bad
Leonfelden. Dadurch, dass meine
Mutter eine Eidenbergerin (gebore-
ne Fischerlehner) war und ich in
meiner Jugendzeit oft bei meiner
Oma die Ferien verbrachte, war mir
seither auch Gramastetten aus vie-
len Gesprächen nicht unbekannt.
Und ich muss eines sagen:
Gramastetten war mir auf Anhieb
s e h r   sympathisch. Ich wollte mit
meiner Familie unbedingt in
Gramastetten wohnen ...  d a s
wusste ich sicher. Viele Begegnun-
gen der letzten Jahre bestätigten
meinen gefühlsmäßig richtigen Im-
puls.

Danke für einige Freunde und viele
freundlich Gesinnte in
Gramastetten.Danke für das
entschleunigte Umfeld.
Gramastetten ist für mein Gefühl
eine Oase in einer Zeit, in der sonst
gern Hektik und Fortschritt
dominieren.Danke für die wohlwol-
lende Aufnahme in Gramastetten.

Michael Enzenhofer

Spielzeugflohmarkt
Sonntag, 30. März von 8:30 bis 12:00 Uhr
im Pfarrsaal Gramastetten

Spielzeugflohmarkt mit Familienkaffee und
Buchausstellung „Kleiner Buchladen Ottensheim“

Anmeldung bei Wolfgang Dessl 0664/ 83 93 63 1

Die Buchausstellung ist bereits am Samstag, 29. März ab 19:30  Uhr
geöffnet.
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Mi Ma MitmachseiteMi Ma MitmachseiteMi Ma MitmachseiteMi Ma MitmachseiteMi Ma Mitmachseite

Valerie Gogela

Kennst du interessante Experimente, knifflige Rätsel,
lustige Witze oder hast du kreative Bastelideen?
Dann schicke sie einfach per E-Mail an:
vali_g@gmx.net und wir werden sie in der nächsten
Ausgabe veröffentlichen.

Das Ei im Berg
Alle Mitspieler setzen sich um den Tisch und häufen in
der Mitte einen kleinen Berg aus Salz an. In die Mitte
dieses Berges kommt ein auf der Spitze stehendes
Osterei. Jetzt nimmt jeder Spieler der Reihe nach mit
einem Teelöffel Salz weg. Das Spiel ist zu Ende, wenn
das Ei umkippt. Verlierer ist der Spieler, der zuletzt Salz
weggenommen hat.

Der Osterhase
Was wäre Ostern ohne das Ostereiersuchen in der
Natur und ohne den Osterhasen!
Wieso der Osterhase allerdings schon seit gut 400
Jahren Eier bringt, weiß niemand so genau. Tatsache
ist, dass früher die bäuerlichen Arbeiter zu Ostern ih-
rem Herrn Eier und einen Hasen als Pacht bringen
mussten. Und: bis ins 16. Jahrhundert hatte der Oster-
hase mit Konkurrenz zu kämpfen. In Teilen von
Deutschland war es nämlich der Hahn oder der Fuchs,
der die Eier brachte, im Elsass (Frankreich) der Storch
und in der Schweiz der Fuchs.

Quelle: Weidinger, G., (1998). Mit Kindern das Kirchenjahr erleben.
Christliche Feste feiern und verstehen. Augsburg: Weltbild Verlag Gmbh.
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PreisrätselPreisrätselPreisrätselPreisrätselPreisrätsel

Preisrätsel für Heimatkundige
von Hermann Luckeneder

Aus den richtigen Einsendungen/Meldungen wird der
Gewinner durch Los bestimmt.
Die Lösung ist telefonisch, schriftlich oder per E-Mail
zu übermitteln an:
Hermann Luckeneder, Schmiedberg 4, 4201
Gramastetten;
Tel.: 07239/8985; 0664/4447468;
lucki_monster@gmx.at

FeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehr

Auflösung des Dezemberpreisrätsels:
Gefragt war: Was bedeutet dieses Zeichen?

Das neue Rätsel:
Der Gramastettner Kirchturm wurde neu vermessen!

Nach dem neuesten Stand beträgt die Höhe des
Turms von der 1. Stufe bis zum Querbalken des
Kreuzes gemessen: 53,9 Meter.

Frage: Welche Höhe hatte der Kirchturm nach der
gängigen Meinung bisher?

A: 45 m
B: 51 m
C: 64 m
D: 100 m

Zu gewinnen gibt es diesmal einen Gutschein im Wert
von EUR 30 vom Gasthaus Hambergwirt (Fam.
Prokesch)

Richtige Antwort: Peace - Frieden
(Anmerkung der Redaktion: Das
Zeichen hat in den 60-er Jahren des
vorigen Jahrhunderts einen Bedeu-
tungswandel erfahren!)

Die glückliche Gewinnerin
ist Gerl Renate, 4201,
Geizersgraben 11.
Hermann Knollmayr über-
gibt übergibt einen Gut-
schein im Wert
von EUR  30.
Die Redaktion bedankt
sich für die Spende!

Am 9. Februar  fand die Jahreshauptversammlung der
FF Gramastetten statt. Unter den zahlreichen Ehren-
gästen konnte Feuerwehrkommandant HBI Alexander
Führlinger auch Bezirksfeuerwehrkommandant OBR
Manfred Mayerhofer begrüßen.

Die Feuerwehr im Jahr 2007 in Zahlen:

6 Brandeinsätze mit 123 Std. sowie 107 Technische
Einsätze mit 612 Std.; 804 Arbeitsstunden für Instand-
haltung Feuerwehrhaus, Fahrzeuge; ca. 2500 Übungs-
stunden der Jugend und Aktivgruppe
Gesamt über 4000 Stunden

Die Herausforderungen im Jahr 2007 waren die Be-
wältigung der Sturmschäden im Jänner (es wurden
innerhalb von 2 Tagen über 30 Einsätze abgewickelt)
und einige Verkehrsunfälle.
Weiters wurden auch 180.000 Liter Nutzwasser trans-
portiert.

Nicht nur Einsätze wurden bewältigt, die Jugendgruppe
sowie Aktivgruppe waren bei Bewerben im Bezirk so-
wie beim Landesfeuerwehrwettbewerb in Perg. Das
Atemschutzleistungsabzeichen wurde in Bad
Leonfelden errungen.

Auch die 5 jährige Funktionsperiode des Feuerwehr-
kommandos war abgelaufen und so musste in einer
Wahl ein neues Kommando gefunden werden. Wieder-
gewählt wurde zum Kommandant Alexander
Führlinger und zum Kommandant Stellv. Dieter
Reithmayr. Als Schriftführer wurde Martin Schmid
bestätigt. Zum Kassier wurde  Markus Penn gewählt.
Als Gerätewarte wurden Konrad Oberhamberger
und Harald Madlmayr ernannt. In weiteren Funktio-
nen, Jugendbetreuer Christian Dutzler und
Atemschutzwart Gerald Venzl.

Befördert und ausgezeichnet wurde viele Kameraden,
wie auch die Amtswalter Günther Gielge und Max
Doppler. Beiden wurde das O.Ö.Verdienstkreuz 3. Stu-
fe, für Ihre 30 jährige Tätigkeit im Kommando der FF
Gramastetten verliehen. Herzlichen Glückwunsch und
danke für die langjährige Funktion als Kassier an
Günther Gielge, sowie Max Doppler als Schriftfüh-
rer und Gerätewart.

FF Gramastetten
Neues Kommando
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Margarete Madlmayr
Obfrau

07239 / 75191
madlmayr@vpn.at

VolkstanzgruppeVolkstanzgruppeVolkstanzgruppeVolkstanzgruppeVolkstanzgruppe

Die nächsten Termine für die
Volkstanzabende sind:
Dienstag, 1. u. 15. April, 6. u. 20.
Mai, 3. und 17. Juni, 1. u. 15. Juli
um 20.00 Uhr im Pfarrsaal
Gramastetten.
Am Volkstanz Interessierte können
jederzeit zu den Tanzabenden kom-
men. Die Volkstänze werden von
Tanzleiter Josef Reiter vorgezeigt
und Pepo spielt auf seiner steiri-
schen Harmonika.
Besonders lustig wurde der
Faschingsabend (Bild) gestaltet.
Eine Tombola mit vielen Haupt-
preisen, die sich als Juxpreise her-
ausstellten, waren Anlass zum La-
chen. So entpuppte sich z.B. das
gewonnene Einfamilienhaus als
Schneckenhaus oder die Polster-
garnitur als ein Paar Schulterpols-
ter.

Volkstanzgruppe tanzt bei der Landesausstellung in Bad Ischl

Höhepunkt wird der Ausflug zur
Landesausstellung in Bad Ischl
am So., 3. August. Dort wird die
Volkstanzgruppe Gramastetten
beim europäischen Volkstanz-
festival mit einem Auftritt vertreten
sein.

Ein weiterer Höhepunkt wird die
Eröffnung des Kommunikationszen-
trums, wo es die Volkstanzgruppe
kaum mehr erwarten kann, im gro-
ßen Saal zu tanzen. Ein Volkstanz-
fest im nächsten Jahr ist in Planung.

Sandkisten-Füllaktion:
11. und 12. April
Die beliebte Sandkisten-Füllaktion wird auch heu-
er wieder durchgeführt. Am 11. und 12. April wer-
den alle Sandkisten im gesamten Gemeindegebiet
kostenlos befüllt. Pro Haushalt werden maximal 5
Scheibtruhen Spielsand geliefert. Für Hausgemein-
schaften gibt es selbstverständlich Sonder-
vereinbarungen. Die Anmeldung dazu ist ganz ein-
fach: Beim Gemeindeamt anrufen (07239 / 8155 -
Frau Sabine Durstberger) und ihre Vorbestellung
abgeben. Anmeldeschluss ist voraussichtlich am
3. April. Über die näheren Details werden Sie in
einer gesonderten Aussendung an alle Haushalte
noch informiert.

Tag der Familie:
29. Juni
An diesem Tag steht der Marktplatz wieder ganz
im Zeichen der Familie. Den Auftakt bildet die
Familienmesse in der Pfarrkirche. Mit musika-
lischer Unterhaltung, Tanzvorführungen,
Kasperltheater, Bummelzug und vielem mehr
wird ein buntes Programm bis in den Nachmittag
geboten. Bei der Tombola gibt es wieder zahlrei-
che Sachpreise zu gewinnen.

Die Marktgemeinde Gramastetten unterstützt
besonders familienfreundliche Preise bei Speis
und Trank mit den Gutscheinen für den „gro-
ßen und kleinen Happen“.

Vzbgm. Mag. Andreas Fazeni
Obmann Ausschuss Familie,
Senioren, Soziales
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BRAU UNION ÖSTERREICH AG - VERKAUFSDEPOT
KARL WARTNER

Heizöl – Diesel – Kohle
4201 Gramastetten, Linzerstraße 17

Tel: 07239/ 81 45; Mobil: 0664/ 120 92 34
Fax: 07239/ 87 60; Mail: getraenke.wartner@aon.at

SCHENKEN MACHT FREUDE!
DARUM SCHENKEN SIE SCHÖNE STUNDEN

BEI IHREM FRISEUR -
GESCHENKE DER PERSÖNLICHEN ART!
FREUEN SIE SICH AUF DEN NÄCHSTEN

FRISEURBESUCH!
Öffnungszeiten:Di - Do 08.30 - 18.00 Uhr

Fr 08.00 - 19.00 Uhr
Sa 07.30 - 12.00 Uhr

Bedienungszeiten:
Montag - Freitag 6.00 - 19.30 Uhr
Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten:
Selbstbedienung mittels Tankautomat, auch mit Tankkarte !

Auch Kreditkarten wie
EUROCARD, VISA,

AMERICAN EXPRESS, etc.

Tankstelle
Hofer GmbH

Gramastetten, Wöranstraße 2
Tel.   07239 / 8116

Unsere InserentenUnsere InserentenUnsere InserentenUnsere InserentenUnsere Inserenten
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MusikvereinMusikvereinMusikvereinMusikvereinMusikverein

Wolfgang Schneider
Öffentlichkeitsarbeit

Der Musikverein Feuerwehrmusik
Gramastetten veranstaltete am
Sonntag, dem 2. März, in der Pfarr-
kirche Gramastetten sein
mittlerweile schon traditionelles Kir-
chenkonzert.

Auf das diesmal nicht ganz so zahl-
reiche Publikum – sicherlich auch
bedingt durch das stürmische
„EMMA“-Wochenende – wartete
wieder so mancher Ohrenschmaus.
Kapellmeister Manfred Kapeller
hatte den musikalischen Bogen ex-
trem weit gespannt (von Barock bis
Rock – sind ja nur zwei Buchsta-
ben „Unterschied“) und wollte da-
mit Jung und Alt ansprechen.

Kirchenkonzert
„Von Barock bis Rock“

Die verbindenden Worte kamen –
wie immer – von Kaplan GR Dr. P.
Reinhold Dessl, bei dem wir uns
ganz herzlich bedanken.

Der Reinerlös dieses Konzertes
(freiwillige Spenden) wird der Pfar-
re Gramastetten für die weitere
Renovierung des Kalvarienberg-
kirchleins zur Verfügung gestellt.

>>Pendlerpauschale
Kleine Pendlerpauschale ab 20 Kilometer Fahrtweg zur Arbeit.
Große Pendlerpauschale ab 2 Kilometer Fahrtweg zur Arbeit -
für Pendler, die kein öffentliches Verkehrsmittel benutzen können.

>> OÖ. Landesfernpendlerbeihilfe
ab 25 km Wegstrecke; muss jedes Jahr neu beantragt werden

Steuertipp vom

Weitere Infos beim
ÖAAB Gramastetten
oder unter   www.ooe-oeaab.at

Vergessen Sie nicht Ihre
Pendlerförderungen
zu beantragen!

Am Samstag, den 29. Dezember 2007 übergab der Vorstand des
Kameradschaftsbundes Gramastetten an Pfarrer Pater Paulus
Nimmervoll einen namhaften Geldbetrag. Bei einer Ausschusssitzung
wurde einstimmig beschlossen, Einnahmen vom Georgiritt und von der
Sonnwendfeier 2007 für die Bergkirchenrenovierung (Aussenfassade)
zu spenden. Pater Paulus dankte für diese Unterstützung und erwähnte
die sehr gute Zusammenarbeit mit dem Kameradschaftsbund auch bei
der Jahresschlussandacht. Im Jahre 2008 soll der Turm der Bergkirche
erneuert werden, einige Kameraden haben bereits ihre Mithilfe
angeboten.

Spende des Kameradschaftsbundes
für Bergkirchenrenovierung

Die Vorstandsmitglieder bei der
Scheckübergabe an Pater Paulus
Nimmervoll.
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PLANUNG - AUFSICHT - AUSFÜHRUNG
BAUSTOFFHANDEL

WOHNHÄUSER, DACHSTÜHLE, DACHAUSBAU,
TROCKENAUSBAU, WINTERGÄRTEN

SANIERUNG - WOHNHÄUSER U. DACHSTÜHLE

Unsere InserentenUnsere InserentenUnsere InserentenUnsere InserentenUnsere Inserenten
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Wir freuen uns
mit ...

Plakolm Franziska (Foto links)
Feldsdorf 23

Pichler Johann (Foto rechts)
Kapellenstraße 3/1

Reiter Mathilde
Götzlingstraße 54

Doppler Mathias
Maximilian-Straße 6

Pilgerstorfer Josef
Peyrer-Straße 1

Dipl. Ing. Birkenberg Heinz Dieter
Nöbauerstraße 41

zum 80. Geburtstag

Luckeneder Franziska
Hamberg 4

zum 90. Geburtstag

Bei der 3. OÖKB Winterstockmeisterschaft in
Sarleinsbach am 26. Jänner konnte der
Kameradschaftsbund Gramastetten den Vorjahrestitel
erfolgreich verteidigen und den Wanderpokal wieder
mit nachhause nehmen. Wegen der Witterungs-
bedingungen wurde in der Stocksporthalle in
Sarleinsbach dieses Turnier ausgetragen, es wurde
wild geschossen und olympisch gezählt.

Die Ortsgruppe Gramastetten trat mit den Kamera-
den Josef Altmüller, Max Berndorfer, Herbert
Gahleitner und Robert Hartl an, zur Betreuung war
Schriftführer Josef Hofbauer mit dabei. In der Vor-
runde wurde der zweite Platz erreicht, in den End-
spielen dann Rottenbach (bei Haag/H) in der Verlän-
gerung besiegt und im Finale St. Martin/M. geschla-
gen (auch im Vorjahr wurde St. Martin Zweiter).

Kameradschaftsbund Gramastetten
erneut Landesmeister
im Stockschießen

An der  Siegerehrung im GH Riepl nahm der OÖKB
Präsident Ing. MMag. Rozenits sowie LAbg. Georg
Ecker und Bgm. Wiederseder teil, auch Obmann Lehn-
er kam zeitgerecht nach Sarleinsbach. Nach einem
sehr guten Essen (Schweinsbraten) und der Preis-
verleihung fuhren wir nach Gramastetten, wo wir noch
kurz beim Kirchenwirt einkehrten. Beim bunten Nach-
mittag im Pfarrheim wurden die Pokale hergezeigt und
die Mannschaft mit Fruchtkörben geehrt.

Führlinger Josefa
Gartenstraße 11

zum 85. Geburtstag
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Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe:   Samstag, 23. August 2008
Sie möchten uns etwas mitteilen?!

Anregungen und Kritiken, Berichte und Fotos an:

blickpunkt@gmx.at

Vinzenz ZWIDAWURZN

De Zeitn ändan se!
Statt Griaß eng Leit hoaßt’s heit Hallo!
Aim häppy steht fia: I bin froh.
Da Browser gibt koa Wossa her,
Red Bull for all änd evriwer.
Zan Festl sagt ma great event,
ja Herrschaftseitn Sapprament!

Warums so streidn in Gramastedn?
Gaunz sicha on de Leid muaß ling.
In Ö Vau Pä und Es Pä Ö
jed’s Lüftal macht a mords Pahö.
Vize oans foppt Vize zwoa,
wea anfangt, des is oanerloa.

Fotografn tricksn heit um d’Wett,
radiern van Büdl zeascht oan weg,
den andern einipickt, jö schau,
am Abend zoagns des im TV.
Daun stöllns den Vize ina Box
van Krippal – wia an Weihnachtsochs.

Oiwäu feazn, oiwäu streidn,
wo wiad denn da de Färness bleibn?
A jeda mecht se zerscht beweisn,
muaß ma da glei Haxlbeißn?
Is des net zan Kriachalfurzn?
Pfiat eng – eicha Zwidawurzn!

(„Zwidawurzn“ ist
ein Pseudonym;
der bürgerliche Name
ist der Redaktion bekannt)
Rückmeldungen an blickpunkt@gmx.at

Die Stockschützen Josef Altmüller, Ernst
Guttenberger, Josef Mahringer und Josef Penn,
die Gramastetten vertraten, nahmen beim traditio-
nellen Bezirksstockturnier des ÖAAB Urfahr in
Zwettl teil und konnten einen tollen Erfolg erzielen.
Sie gewannen das Turnier von 17 Mannschaften
und setzten sich zuletzt gegen die Hausherrn aus
Zwettl im Finale erfolgreich durch.

Gramastettner Moarschaft
erfolgreich




